
Wohnungsbaugenossenschaft
Sangerhausen e.G.

Darrweg 9
06526 Sangerhausen

ANTRAG FÜR MODERNISIERUNGSMAßNAHMEN

Name Vorname

Anschrift

Fliesen des Bades

1

Wohnungsbaugenossenschaft
Sangerhausen e.G.

Mitglied im Verband der Wohnungsgenossenschaften Sachsen-Anhalt e.V. 

Zentrale: Tel.: (03464) 54 02-0
Servicebereich: (03464) 54 02-20 bis 24

Fax: (03464) 54 02-26
Internet: http://www.wgs-sgh.de

E-Mail: info@wgs-sgh.de

Bankverbindung:
Sparkasse Mansfeld-Südharz

Konto-Nr.: 150001010
BLZ: 80055008

IBAN: DE53800550080150001010
BIC: NOLADE21EIL

Steuer-Nr.: 118/135/40136

Alle aufgeführten Maßnahmen werden auf Kosten des Antragstellers durchgeführt

Alle Ver- und Entsorgungsleistungen und die Einbauzelle müssen ungehindert zugänglich 
bleiben. Das beinhaltet vor allem, dass die Frontplatte der Verkleidung des Versorgungs-
schachtes abnehmbar gestaltet werden muss.

Vollfliesung Fußboden Teilfliesung Wand

Farbe Muster m²

Eigenleistung

ausführende Fachfirma

Farbe

Farbe

Farbe

Farbe

Material

Material

Größe

Beim Einbau einer Badewanne ist der Abschluss einer Modernisierungsmaßnahme nur
möglich, wenn das Standardmaß von 1,60m sowie die rechteckige Form eingehalten
werden! 

Farbe Material

Waschbecken

Armaturen

ausführende Fachfirma

Sanitäre Einrichtungen

Spülkasten

Badewanne

Vollfliesung Bad

WC-Becken



Sonstige Modernisierungsmaßnahmen

Sangerhausen, den Unterschrift
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Beschichtung bzw. Neuaufbereitung der Türen

Veranschlagter Kostenumfang ca.: 

Andere Modernisierungsmaßnahmen

Farbe Material Dekor

Eigenleistung ausführende Fachfirma

Farbe Material

Eigenleistung ausführende Fachfirma

Die Durchführung der Modernisierungsmaßnahmen erfolgt bis zum:

€ 

Sämtliche Arbeiten an Heizungs-, Wasser-, Abwasser-, Gas-, und elektrischen Anlagen sind nur 
durch einen als Fachfirma ausgewiesenen Betrieb ausführen zu lassen.

Beim Abschluss der Modernisierungsmaßnahme bzw. Zustimmungserklärung ist dieser  Nachweis 
durch ein entsprechendes Zertifikat zu erbringen und bei der Wohnungsbaugenossenschaft vor-
zulegen.

Luxusmodernisierungen aller Art werden nicht genehmigt und kostenmäßig anerkannt!

Der Genossenschafter ist  auf Dauer des Mietverhältnisses verpflichtet für die ordnungsgemäße 
Instandhaltung, Wartung und gegebenenfalls Erneuerung der Einrichtung zu sorgen und die dafür 
entstehenden Kosten zu tragen.

Erneuerung der Türen
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